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Astrologie – Horoskope - Persnlichkeitsanalysen
 
Jegliche Verwertung dieses Buches – mit allen seinen Bestandteilen - ist ohne Zustimmung des Herausgebers untersagt.
 Das gilt insbesondere fr bersetzungen, Vervielfltigen, Verarbeiten in elektronischen Systemen und vor allem jeglicher Weitergabe – kostenfrei oder gegen Entgelt.
 



 
Einleitung
 

 
Informationen und Ratgeber zu (fast) allen Problemen / Interessen gibt es viele.
 Fr die meisten Bereiche mu das Rad nicht neu erfunden werden, gleiches gilt sicher auch fr diesen Ratgeber.
 Wie hilfreich diese Information fr Sie wirklich ist, hngt von Ihrem Wissensstand ab. Es gibt evtl. Passagen, die Sie bereits aus anderen Quellen kennen knnten. Seien Sie deshalb nicht bse, wenn Ihnen einiges schon bekannt ist. Sehr oft ist aber gerade die eine oder andere unbekannte Info fr Sie sehr hilfreich, weil es eben genau Ihr Problem lsen hilft.
 Behalten Sie uns bitte in guter Erinnerung.
 

 
Dieses E-Book sollten Sie nicht verschlingen, wie einen Roman. Wenn Sie einen Abschnitt nicht verstanden haben, sollten Sie ihn wiederholt lesen. Gerade bei diesem Thema bedarf es, dass Sie die Erklrungen verstehen und nachvollziehen knnen.
 Es geht schlielich auch um Sie
 

 
Wichtig
 
Solange dieser Ratgeber ungelesen auf dem PC abgelegt bleibt, werden Sie keine Erfolge erzielen.
 

 

 
Einfhrung: Astrologie
 

 
Was ist Ihr astrologisches Zeichen? Ein jeder kennt wohl sein Zeichen. Selbst wenn Sie nicht daran glauben, dass die Position der Planeten zum Zeitpunkt Ihrer Geburt ein Kennzeichen Ihrer Persnlichkeit und Begebenheiten whrend Ihres ganzen Lebens bestimmt, kennen Sie mit Sicherheit jemanden, der daran glaubt. Wenigstens ist es ein nettes Gesprchsthema um jemanden ein bisschen kennenzulernen. Ist an Horoskopen was dran? Sind sie nur Hokus Pokus? Oder knnen sie wirklich Begebenheiten in Ihrem Leben vorhersagen?
 

 
Astrologie ist eine der frhesten Wissenschaften in der uns bekannten menschlichen Vergangenheit. Es gibt astrologische Aufzeichnungen aus Babylon in 1645 vor Christus. Andere Kulturen wie z.B. die gypter und Griechen entwickelten Zeitmessung und kalendarische Methodologien. Seitdem der Mensch begann, den Himmel zu observieren und die Welt um ihn herum zu erforschen, fing er seine eigene Beziehung zur Erde, den Sternen, Planeten und Elementen um ihn herum zu betrachten. Astrologie war vielleicht ein Weg fr frhe Zivilisationen, ihren Platz im Universum zu bestimmen. Sie erkannten, dass es grer ist als sie selbst; etwas zum Verstehen und nicht zum Erobern.
 

 
Whrend man in modernen Zeiten Astrologie mit New Age verbindet und als weniger glaubwrdig wie Astrophysik oder Chemie, vor langer Zeit einmal war sie eine Wissenschaft wie jede andere. Astronomen wie Galileo und Kopernikus waren auch praktizierende Astrologen. Mit der Evolution von quantitativeren Wissenschaften, wurden Einfluss und Position von Astrologen immer kleiner. Es fing an, wieder aufzuleben in den 30er Jahren mit der Geburt von Englands Prinzessin Margaret. Der London Sunday Express erstellte ihr astrologisches Profil, und seitdem findet man das moderne tgliche Horoskop in den Tageszeitungen.
 

 
Jeder, der einmal ein wirklich gutes astrologisches Profil von sich gelesen hat, wird zugeben, dass es ein paar wirklich verblffende Zuflle gibt. Knnen wir tatschlich so tun, als ob wir so viel ber das Universum wissen, dass wir die Lehre der Astrologie ablehnen knnen?
 
Vielleicht hatte Shakespeare den richtigen Gedanken als er in Hamlet schrieb:
 
"Es gibt mehr Dinge zwischen Himmel und Erden, Horatio, als sich unsere Schulweisheit trumen lsst".
 

 


    
        1. Elemente in der Astrologie

    

 
Gruppen von astrologischen Zeichen teilen sich bestimmte Charakteristiken die nach den vier Erdelementen eingeteilt sind - Feuer, Luft, Wasser und Erde. Es hilft zu erklren, warum einige Zeichen besser zusammenpassen als andere.
 

 
Die Feuerzeichen sind Widder (21. Mrz - 20. April), Lwe (23. Juli - 23. August) und Schtze (23. November - 21. Dezember). Feuermenschen sind Anfhrer und dynamisch. Sie lassen alles um sich herum erleuchten. Weil Feuer zum Existieren Luft braucht, vertragen sich Feuerzeichen am besten mit Luftzeichen.
 


 
Die Luftzeichen sind der Wassermann (21. Januar - 19. Februar), Zwillinge (22. Mai - 21. Juni) und Waage (24. September - 23. Oktober). Sie sind Zeichen, gekennzeichnet von Ideen. Luft die einen Funken in eine Flamme blst. Man kann sie nicht festbinden. Sie brauchen Freiheit fr Krper und Geist.
 


 
Die Wasserzeichen Krebs (22. Juni – 22. Juli), Skorpion (24. Oktober - 22. November) und Fische (20. Februar – 20. Mrz) sind von der Redewendung "Stille Wasser sind tief" geprgt. Sie sind emotionell und sensibel, mit einer Vorliebe fr tiefe Gedanken und Unterhaltungen. So wie Wasser ein Abbild trben oder Geheimnisse in seiner Tiefe verbergen kann, so haben Wasserzeichen heimliche Gefhle und Fhigkeiten. Wasserzeichen vertragen sich am besten mit Erdzeichen.
 


 
Die Erdzeichen sind der Stier (21. April - 21. Mai), Jungfrau (24. August - 23. September) und der Steinbock (22. Dezember - 20. Januar). Sie sind bestndig und konsequent. Whrend sie nicht ganz so mitfhlend wie Wasserzeichen sind, sind sie nichtsdestotrotz frdernd. Sie knnen unnachgiebig sein (Spielverderber) und bleiben sehr leicht in Routine stecken. Sie vertragen sich am besten mit Wasserzeichen, da die Erde Wasser bentigt, um alle wachsende Dinge ernhren zu knnen. Die Erde hilft dem Wasser, sich zu kontrollieren, was fr das berleben auf dem Planeten oft ntig ist.
 


 



    
        2. Neugierde

    

 
Wo kommt die Praxis der Astrologie her? Hat sie sich in einem ganz bestimmten Teil der Welt entwickelt und wurde dann von anderen Zivilisationen bernommen?
 


 
Wenn Sie alte Zivilisationen des Mittleren Ostens, Zentralamerikas und Asiens studieren, werden Sie bemerkenswerte hnlichkeiten finden in dem Streben, ein Leben in Harmonie mit dem Rhythmus von Erde und Kosmos zu fhren. Bedenken Sie, dass es Pyramiden in den Kulturen der Maya und Azteken gab, sowie auch bei den gyptern. Und, dass viele Pyramiden genauestens platziert wurden, um auf Schlsselereignisse im Solarsystem wie z.B. Tagundnachtgleichen und Sonnenwenden hinzuweisen.
 


 
Man glaubt, dass sich Astrologie unabhngig voneinander in Babylon und Zentralamerika entwickelt hat. Die astrologischen Systeme in Indien und China wurden aller Wahrscheinlichkeit nach von denen in Babylon bernommen.
 


 
Es ist merkwrdig, dass viele bibeltreue Religionen die Prinzipien der Astrologie ablehnen, da sie sogar ein wesentlicher Bestandteil der babylonischen Religionen waren. Es war ein Teil der Berufung babylonischer Priester die Zukunft vorherzusagen, und ein Teil ihrer Methodik beinhaltete, die Ereignisse am Sternenhimmel zu interpretieren. Nichts wurde der puren Chance berlassen und jedes Naturereignis, egal wie alltglich oder mysteris, konnte ein gutes oder schlechtes Omen bedeuten.
 


 
Der Teil Mesopotamiens, der heutzutage im Irak liegt, umfasste Babylonien im Sden und Assyrien im Norden. Bevor Alexander der Groe die Gegend in 330 BC eroberte, waren die Assyrer eine militrische und verwaltende Macht, die Babylonier das Zentrum der Kultur. Das zugrundeliegende Glaubenssystem in beiden Kulturen sah spirituelle Krfte in jedem einzelnen Naturereignis. Himmel und Erde waren sich ergnzende Systeme, keines der beiden in Herrschaft ber das andere. Im 4.Jahrhundert BCS allerdings wurde dieses Glaubenssystem von der Meinung der Griechen, dass der Himmel und die dort lebenden Gtter die Begebenheiten auf der Erde bestimmen, beeinflusst.
 


 



    
        3. Astrologie, Medizin, Astronomie

    

 
Es gab einmal Zeiten, in denen Astrologie eine akzeptierte Wissenschaft und somit ein Teil einer medizinischen Diagnose war, ebenso wie die medizinischen Symptome des Patienten. Es ist schwer zu sagen, ob wir uns weiter- oder zurckentwickelt haben, da wir heutzutage nicht mehr ber ein harmonisches Leben mit dem Kosmos nachdenken. Wir glauben, wissenschaftlich zu fortgeschritten zu sein, um noch den Glauben an eine gravierende Einwirkung der Sternen- und Planetenbewegungen in unserem tglichen Leben und unserer Gesundheit in Erwgung ziehen zu knnen.
 


 
Doch wir haben Recht. Wer kann sich anmaen zu behaupten, dass der Mensch mit seinem begrenzten Verstand wirklich die Mechanismen des Universums oder seine Rolle darin versteht. Die westliche Zivilisation hat sich dem Erobern, nicht aber dem Verstehen verschrieben. Dies war nicht immer so.
 


 
Astrologie ist eines der wichtigsten historischen Umfelder, in dem sich die Astronomie entwickelte. Die Babylonier haben sehr gewissenhaft Tafeln zur Position der Venus hergestellt, da man glaubte, sie wrden Vorzeichen zum Wetter, Krieg, Hungersnten, Krankheiten, Herrschern und Knigreichen geben. Claudius Ptolemus verfasste die Tetrabiblos in dem Glauben, dass Astrologie auf einer verstandesmigen Basis genutzt werden knnte und das, obwohl sie eine mutmaliche Kunst wie die Medizin war. In der Praxis bedeutete der Glaube an Astrologie, dass Horoskope fr Neugeborene, zuknftige Ehepartner und politische Feinde erstellt wurden, dass ffentliche Gebude nur an glckverheienden Tagen geffnet waren, genau wie Hochzeiten und andere Zeremonien nur an solchen Tagen abgehalten wurden. Zahlreiche Aufzeichnungen astrologischer Praxis kann whrend der rmischen Zeit gefunden werden, und rzte konsultierten regelmig astrologische Tabellen als Teil des diagnostischen Prozesses.
 


 
Zum Beispiel wurde angenommen, dass jeder Krperteil des Menschen von einem bestimmten Tierkreis beherrscht wird: der Schtze beherrscht Schenkel, Fische die Fe, usw. Wenn der Mond im Tierkreis eines bestimmten Krperteiles war, musste jegliches Blutlassen von diesem vermieden werden, da die Anziehungskraft des Mondes zu starkes Bluten htte auslsen knnen. Zahlreiche medizinische Manuskripte und Almanache enthalten die Gestalt des 'Zodiac Mannes' (Zodiac = Tierkreis) als Erinnerung an den mondspezifischen Einfluss. Zustzlich variierte die Anziehungskraft des Mondes innerhalb seiner Phasen und besagte Almanache zeigten die Phasen des Mondes.
 


 



    
        4. Astrologische Vorhersagen

    

 
Die Meinungen ber astrologische Vorhersagen sind sehr unterschiedlich. Tatschlich basieren beide Meinungen auf einem Missverstndnis in der Weise wie die Astrologie wirklich funktioniert.
 


 
Auch wenn es echte Glubige etwas berraschen wird, viele Astrologen sind der Meinung, dass Astrologie keine akkuraten Vorhersagen ber Ihre Zukunft treffen kann, jedoch tatschlich Tendenzen fr Ihr zuknftiges Leben aufzeigen knne.
 


 
Wenn Ihnen ein Astrologe erzhlt, dass Sie am nchsten Dienstag eine Strae entlanglaufen, stolpern und fallen werden und sich dabei Ihr linkes Handgelenk beim Aufprall auf einen Feuerhydranten brechen werden, dann wre das wohl eine ziemlich genaue Vorhersage, oder? Natrlich wird kein Astrologe je solch eine Vorhersage treffen. Viel eher wrde ein Astrologe sagen: am nchsten Dienstag knnten Sie unfallgefhrdet sein; sein Sie ein wenig vorsichtiger als normaler Weise. Dies ist natrlich keine genaue Vorhersage, mehr eine auf bestimmten astrologischen Techniken basierende Aussage, welche auf eine erhhte Wahrscheinlichkeit einer bestimmten Art von Ereignis hinweist. Das ist die eigentliche echte Strke der Astrologie: Ihnen nicht eine genaue Vorhersage zu machen (da dies nicht in ihrer Macht steht), Sie jedoch von der Wahrscheinlichkeit eines mglicherweise eintretenden Umstandes oder Ereignisses in Kenntnis zu setzen.
 


 
Astrologie ist nicht dazu da, Ihnen die Zukunft vorherzusagen. Sie soll Ihnen bei der Einsicht und dem Verstehen der Muster und Richtungen in Ihrem Leben helfen. Nichts ist absolut, aber es ist eine Hinweis. Wenn es Ihnen nicht passt, was Ihr astrologisches oder Geburtschart Ihnen erzhlt, haben Sie freilich die Macht dies zu ndern. Astrologie kann Ihnen Einsicht in Ihr mgliches Schicksal verschaffen, es gibt jedoch zu viele Variablen, Ihre eigenen Entscheidungen eingeschlossen, als dass man eine auch nur im kleinsten Masse korrekte Vorhersage treffen knnte.
 


 



    
        5. Betrügereien in der Astrologie

    

 
Die Welt ist voll mit allen Sorten von Menschen. Schon bei einem Blick auf Familie und enge Freunde werden wir eine ganze Reihe von Werten, Verhaltensweisen und verschiedene Grade an Integritt finden. Obwohl es bedauerlich ist, jeder Beruf hat schlechte Samen. Dies ist besonders bei Hellsehern und Astrologen der Fall. Seien wir doch mal ehrlich! Wenn Sie glcklich und ausgefllt sind, fhlen Sie nicht unbedingt die Notwenigkeit, sich darin zu vertiefen, warum Ihnen gewisse Dinge in dieser Form passieren. Wenn eine Beziehung nicht funktioniert oder Sie auf einmal eine Menge Unglck haben, dann ist es recht einfach, von Betrgern hereingelegt zu werden, die Ihnen Hilfe versprechen - natrlich gegen Bezahlung.
 


 
Auerdem ist die Welt der Hellseher nicht unbedingt reguliert. Daher gibt es keinen Weg, die Qualifikation, Erfahrung (ein jeder scheint 20 Jahre oder mehr Erfahrung zu besitzen) oder Moral eines Hellsehers zu berprfen. Als Konsequenz kann irgendjemand eines Morgens aufstehen und sich entschlieen, ein Hellseher zu sein, ohne Probleme.
 


 
Es ist wichtig, den Unterschied zwischen echten Praktikern und Scharlatanen machen zu knnen. Whrend folgender Tipp Ihnen keine Garantie gibt, dass der von Ihnen gewhlte Hellseher ein guter ist, wird er Ihnen doch helfen, eine ganze Menge anderer Betrger fernzuhalten.
 


 
Viele Menschen sind schon von sehr erfinderischen, schamlosen und herzlosen Hochstaplern betrogen worden. Diese haben noch nicht einmal davor zurckgeschreckt, mit persnlichem Glauben und Christlichkeit selbst das Vertrauen ihrer Opfer zu gewinnen, um Ihnen dann viel Geld zu entlocken.
 


 
Das Vertrauen, dass das Gewnschte ganz von alleine zu Ihnen kommen wird, wenn Sie lernen, sich zu lieben und wieder ohne Furcht zu leben. Es wird eine Weile dauern. Aber seien Sie sicher, ein Hellseher kann Sie weder verletzen noch Ihnen helfen, wenn er Ihnen fr viel Geld anbietet, einen Fluch zu brechen...benutzen Sie das Geld lieber fr einen schnen Urlaub.
 


 



    
        6. Skeptiker

    

 
Skeptiker der Astrologie sagen oft, dass Horoskoplesungen so generell gehalten sind, dass sie auf jeden zutreffen und dass Menschen nach Dingen suchen, die sie sehen wollen und ignorieren, was ihnen nicht echt erscheint. Dadurch gaukeln sie sich selbst vor, dass das Horoskop akkurat ist.
 


 
Diese Skepsis knnte wahrscheinlich eliminiert werden, wenn die Skeptiker sich einmal ein echtes Horoskop, erstellt von einem professionellen Astrologen mit Geburtszeit und -ort, anschauen wrden. In dieser zweiten Hlfte der Serie jedoch werden wir uns ansehen, wie ein Skeptiker der Astrologie zu falschen Schlussfolgerungen kommen kann, um dann weiterhin die Meinung vertreten zu knnen, dass Astrologie Schwachsinn und ein Schwindel ist - ohne Benutzung eines echten Horoskopes fr seine Argumente.
 


 
Auch wenn die Astrologie immer Skeptiker haben wird, sollten Sie diese folgenden Punkte bedenken, bevor sie ihre Meinung festigen.
 


 
---Astrologie ist wahrscheinlich die Mutter der Astronomie. Es gibt nichts bernatrliches bei dem Erstellen eines Horoskopes, das Meiste wird nach genauen astronomischen und mathematischen Methoden bearbeitet.
 

 
---Viele berhmte Wissenschaftler haben sich fr Astrologie interessiert: Tycho Brahe, Karl Jung, Kepler, Huxley und Kopernikus. Viele andere bleiben anonym.
 

 
---Astrologen glauben nicht unbedingt an das Schicksal. Sie glauben daran, dass die Sterne antreiben, jedoch nicht verpflichten.
 


 
---Es gibt etwa 10.000 bezahlte praktizierende Astrologen und Millionen Anhnger von Horoskopen. Es gibt Hunderte von Bchern ber das Thema. Nur 10 Prozent der Amerikanischen Bevlkerung denken, dass dies alles groer Schwachsinn ist.
 

 
---Viele Astrologen glauben an eine natrliche Synchronitt zwischen den Sternen und Ereignissen. Andere Lnder geben diesem Glauben sogar einen noch hheren Stellenwert.
 


 
---Es ist eine unangefochtene wissenschaftliche Tatsache, dass Planeten einen messbaren magnetischen, gravitativen und elektromagnetischen Einfluss auf die Erde ausben. Die meisten Menschen stimmen darin berein, dass bizarre Verhaltensweisen besonders bei Vollmond zum Vorschein kommen.
 

 
---Astrologie ist nicht nur auf Geburt beschrnkt. Es gibt auch elektionale, horarische, weltliche, medizinische, meteorologische, chinesische 12-Jahres und milleniale Astrologie.
 


 
---Die groe Mehrheit derer, die sich ihr eigenes Horoskop ansehen (nicht nur das in der Zeitung) finden verblffend akkurate bereinstimmungen.
 


 



    
        7. Claudius Ptolemäus

    
 
Der Astronom Claudius Ptolemus lebte etwa 100 - 170 nach Christus. Man wei sehr wenig ber ihn, noch nicht einmal sein Geburtsdatum. Der Name Claudius bedeutet 'Brger von Rom', whrend Ptolemus heit 'Einwohner von gypten'. Manche Quellen deuten darauf hin, dass er Brger Roms war, andere deuten auf Alexandria in gypten hin.
 

 
Er war auch Mathematiker, Geograph und Astrologe. In gewisser Weise war er in seiner Zeit was Leonardo da Vinci in der Renaissance war. Whrend viele Werke des Claudius Ptolemus widerlegt wurden, waren seine Abhandlungen ber Astronomie, Astrologie, Geographie und Musik Grundlagen auf denen spter Wissenschaftler ihre Theorien aufgebaut haben.
 

 
Das ptolemische System des Universums wurde fr Jahrhunderte das vorherrschende kosmologische Modell und wurde erst im 17.Jahrhundert von Kopernikus und Kepler berholt.
 


 
Moderne Astrologen sehen Ptolemus als den Autor eines der ltesten kompletten astrologischen Handbcher - die Tetrabiblos (griechisch), Die vier Bcher. Auch wenn wir inzwischen wissen, dass Ptolemus seine astrologischen Methoden nicht selbst erdacht hat, erkennen wir seinen Beitrag als einen, der die stliche Sternenkunde organisiert und begrndet darstellt.





- Ende der Buchvorschau -

    
        Impressum


        Texte © Copyright by

        Norbert Kuckling, (Max Rat-Geber) 
J.-Awater-Str. 7 
D-46446 Emmerich 
mail@soft-book24.de 
www.soft-book24.com 


            Bildmaterialien © Copyright by

            © nastaletter - Fotolia.com
Norbert Kuckling

        Alle Rechte vorbehalten.


        
            http://www.neobooks.com/ebooks/max-rat-geber-astrologie-horoskope-ebook-neobooks-27976
        


        
            ISBN: 978-3-8476-6198-6
        

    







Bitstream Vera Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.


OEBPS/images/neobooks-logo.jpg
books.com






OEBPS/images/27976.jpg








